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Taqesfy ^ eqe !
Der Reichsrak hak dem Ankrag vsi -chickencr Lander auf

Verlängerung des Rvksmanzausrile!̂ ' ? dis 30. September
1S2S zugesirmmk. mährend die Re-chmŝ eruna. den Nokaus-
glcich nur bis 1. April 1025 aeltcn lassen wollke.

Der Reicksrag hak den Gssehenkwurf über die Dolks-
und Berufszählung im Juni angenommen. Die Handwerks-
be-riebe und die Bildung von Konzernen sotten besonders
festWstelli werden. Relchsfinanzunnister v. Schrieben leilie
mik. daß für dis Umwertung der JnvaKdenrenken 118 Mil-
Konen Mar ? vorgesehen seien. Rach der Inflation sei die
Jnvcilidenvecsichrrvry wieder ins Leben getreten und viele
Millionen Geldmark seien seitdem wieder an Renten aus¬
bezahlt worden.

Die Belgier haben die KrimrnaM « rrachuns der Lisen-
br ' 'ige im bssetlen Rubraebiek oesksrn an die deukschen
k ien zurückMgeden. Belgische Posten bleiben noch in
den '"anptb̂hnhösÄ.

Laut Daily Telegraph soll der Völkerbundsrat beschlossen
ha' s das; Deutschland einen ständigen Sitz im Rat bekom¬
men solle, wenn es dem Völkerbund beitrete.

3m englischen Obrrha««- leiste Lord Salisbury mil. im
Je '- 1829 werde SSO kampMugzeuge besitzen.
F - eich werde dann immer noch eine große lleberlegen-
hri - haben, aber die britische Lustmachk werde zur Vertei¬
dig -a des Landes ausrelchrn.

Lm englischen kabinetksrat widersetzte sich Schatzkarnler
C ill entschieden den weiteren Forderungen des ersten
L der Admiralität Bridgcman auf weitere Schiffshauken
«t wurde dabei von den übrigen kadiactksnntgliedcrn
«' stützt. Churchill erMrte , in den nächsten Jahren müs¬
sen die Steuern vermindert , nicht vermehrt werden.

Wie aus konstantinopelk verlautet , sieht die türkische Re¬
gierung die Lage im kurdischen Anfftandsgebiekals ernst au.

Tie WsPdiMMchlmpiimKebrmr
Das Bureau des Generalagenten für Entschädigungszah¬

lungen veröffentlicht den Ausweis für den Februar . Ein¬
gänge:  1 . Ertrag der Ausländsanleihe 84,491 Millionen
Mk , 2. Zinszahlung der Reichsbahn für die Entschädigungs¬
gutscheine für sechs Monate 100 Millionen , 3. Rückzahlungen
Belgiens und Luxemburgs für Kohlentransporte 771,785
Mk., 4. Kursdifferenzen und Bankzinsen 100 390 Mk., zu¬
sammen 185,36 Millionen Mk. — Zahlungen:  1 . Zah¬
lungen an oder für Großbritannien 21,74 Millionen , Frank¬
reich 36 Millionen , Italien 4,71 Millionen , Belgien 6,31
Mill ., Japan 0,63 Mill ., Südslawien 3 Will., Portugal 0,378
Mill ., Rumänien 0,479 Mill ., Griechenland 0,233 Mill ., 2.
für Kohlentransporte an Belgien und Luxemburg, die zu
vergüten sind, 0,472 Mill ., 3. für Aufwendungen der Ent¬
schädigungskommission0,86 Mill ., der Rheinlandkommission
0,48 Mill ., 4. für Verzinsung der Ausländsanleihe 7,3 Mill .,
5. Verwaltungskosten des Bureaus für Entschädigungszah¬
lungen 0,292 Mill .. zusammen 82,34 Mill . Mk.

Von den Februareinnahmen sind also 103 Millionen Mk.
noch nicht verausgabt , und mit Einschluß des früheren be¬
trägt das Guthaben des Generalagenten bei der Reichsbank
am 28. Februar 116,21 Mill . Mk. Die bisherigen Leistungen
Deutschlands unter dem Dawesschen Plan erhöhen sich auf
rund 580 Millionen Reichsmark seit 1. September 1924.

An Besatzungskosten erhielten: England 0,84 Millionen,
Frankreich 2,45 Will., Belgien 0,2 Mill . Mk., im ganzen
Lch Mill . Mk. Dazu kommen noch die Kosten für Requisitio¬
nen, Schadenersatzleistungen und Lieferungen aus Grund
des Rheinlandabkommens mit 1937 000 (England ), 8 165 000
(Frankreich), 1 418 000 (Belgien), zusammen also 11 520 000
Mark , so daß die Rheinlandbesetzung im ganzen 15 018 022
Mark im Februar gekostet hat.

Die Ausfuhrabgabe erbrachte für England 18,6 Millionen.
Dr Frankreich 2,52 Millionen Mark.

Die Kosten für Besetzung und Requisitionen sind in den
Houptzahlen inbegriffen.

Neue Nachrichten
Die Vereidigung Dr. Simons

Berlin , 12. März.
Am Donnerstag , kurz nach 12 Uhr mittags , fand im gro¬

ßen Sitzungssaal des Reichstags die Vereidigung Dr. Si¬
mons  nach einer kurzen Ansprache des Reichstagspräsiden¬
ten statt: Die Abgeordneten erheben sich von den Sitzen.
Reichsgerichtspräsident Dr. Simons spricht folgenden Eid:

.Ich schwöre, daß ich meine Kraft dem Wohl des deut-
, ' scheu Volks widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden

- von ihm wenden, die Verfassung und die Gesetz: des
>- Reichs wahren , meine Pflichten gewissenhaft er-' ' n

und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde".

R :ichstagspräsident Lobe: Mit der Leistung dieses Eides
übernehmen Sie ihr hohes ::nd schweres Amt. Ni ein and von
uns zweifelt daran , daß Si ? das Vertrauen so großer und
vieler Parteien erfüllen und Ihr Amt zum Wohl des Landes
und des deutschen Volks verwalten werden. Ich spreche
Ihnen im Namen der Körperschaft, die diese Wahl getroffen,
meinen herzlichsten Glückwunsch aus.

Srellv. Reichspräsident Dr. Simons  dankt für den
Glückwunsch: Meine Damen und Herren ! Hören Sie nun
auch meinen Dank für die Ehre,  die Sie mir mit Ihrer
W > i erwiesen haben. Die Ehre ist nicht sowohl meiner
Person , als der Stellung .m.nischrcil-en, in die mich der ver-
.storbere Reichspräsident e: h->b, und gerade das freut mich,
denn l durch betont das Gesetz die Bedeutung des deutschen
Nicht er tu ms , dem ich mit Stolz angehöre. Aus ihm
bringe ich in meinem Zwischen amt das innere Gebot der
Unparteilichkeit-  Von dem viel betrauerten Toten,
den ich vertrete, nehme ich das Vorbild der Treue und
Würde, Lurch die er in seinem Amt die Achtung der Welt
erwarb . Seine hohen politischen Gaben sind kein übertrag¬
bares Erbe, aber, wie ick geschworen habe, die Pflichten
dieses Amtes gewissenhaft zu erfüllen, so bin ich auch ent¬
schlossen, seine Rechte mit Festigkeit zu wahren , damit ich
sie unversehrt in die Hände des Mannes lesen kann, dem sich
bald zum ersten Mal in seiner wechselvollen Geschichte das
ganze deutsche Volk, so wie es staatlich geeint ist, in freier
unmittelbarer Wahl zum Oberhaupt küren wird ! (Lebhafter
Beifall).

Mit einem Händedruck verabschiedete sich der stellver¬
tretende Reichspräsident von dom Reichetagsprästdenten.

Heute vormittag fand eine Besprechung der Parteiführer
mit Reichskanzler Dr. Luther  über die Reichspräsidenten-
wahl statt. Der Reichstanz' e.- erklärte, daß er sich in die
Kandidatenfiage nicht einmischen werde. Die von der Wirt-
schastspartei anqercgete Kandidatur Gehler  wird nicht für
aussichtslos gehalten.

Kandidatur Gehler
Berlin , 12. März . Im Wahlausschuß Löbell der Rechts¬

parteien wurde gestern eine Kandidatur des Reichswehr¬
ministers Dr- Geßler  für die Reichspräsidentenwahl er¬
örtert . Dadurch war eine ganz neue Lage geschaffen. Der
Reichsparteiansschuß des Zentrums , der sich bereits für die
Kandidatur Marx entschieden hatte, trat am Spätnachmittag
wieder zusammen und es wurde mit dem Lödell-Ausschuß
vereinbart , weitere Verhandlungen am Donnerstag zu füh¬
ren. Das Zentrum ist gegen die Kandidatur Jarres , würde
aber die Kandidatur Geßler, gegebenenfalls im zweiten
Wahlgang unterstützen, wenn die andern Parteien für
Geßler als Einheitskandidaten eintreten. Wenn die Sozial¬
demokratie sich durch ihre eigene Kandidatur Braun ous-
geschaltet habe, so sei dies ihre eigene Schuld.

Das Pariser „Petit Journal " schreibt, hoffentlich werde
Stresemann  die Kandidatur Geßler  zu verhindern
wissen. Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris"
hält die Kandidatur Geßler für sehr aussichtsreich.

Deukschland und der Sicherheitsverkrag
Berlin , 12. März . Der italienische Botschafter und der

französische Botschaftsrat hatten Besprechungen mit Außen¬
minister Dr . Stresemann  über den von Deutschland
vorgeschlagenen Fünfmächtevertrag (Deukschland, England,
Frankreich und Belgien) — Stresemann sprach sich zu Mit¬
gliedern der Fraktion der Deutschen Bolkspartei se h r z u-
versichtlich  über das Ergebnis aus.

Der Rokhardt-Prozetz
Magdeburg , 12. März . In der heutigen Sitzung wurden

Zeugen vernommen. Zeuge Brokat,  früher sozialistischer
Obmann in einer Kugcllagerfabrik in Berlin , gibt an, er !
habe am Sonntag vor AuÄrruch des Munitionsarbeiter-
streiks (Januar 1918) eine Versammlung besucht, in der Ro¬
bert Müller  auseinandersehte , wie man den Streik ohne
Behelligung durch die Behörden durchführen könne. Fast die
ganze Versammlung war mit dem Streik einverstanden. An
der Versammlung im Gewerkschaftshans nahmen Reichstags-
obgeordnete. Unabhängige, Sozialisten und Sparkakusleüte
keil. In einer Besprechung mit den Obleuten, an der auch
Edert  teilnahm , sei gefordert worden, daß der Parteivor - >
stand der Mehrheitssozialdemokraten in der Streikleitung !
vertreten sei. Mit den politischen Forderungen der Streiken - ^
den seien die Mehrheiksfozialisten nicht einverstanden ge- !
wesen, einige Forderungen seien nach Eberts Ansicht nicht
durch einen Streik zu erreichen gewesen, er habe eine mög- j
lichsk baldige Beendigung des Streiks gewünscht. Die Strei - s
kenden mußten wissen, daß von der Behörde Erlaffe gegeben -
waren, worin der Streik als Landesverrat  bezeichnet iwurde.

Parteisekretär Wuschi K-Berlin sagt, er sei der Ansicht, ^
wenn die Regierung den Forderungen der Streikenden ent- :
gegengekommenwäre, so hätte der Streik in einigen Tagen >
beendet werden können. Deshalb seien der Parteivorstand >
und Ebert in die Streikleitung eingetreken.

Die Mitglieder des Gerick Hofs haben zahlreiche Droh¬
briefe erhalten, infolgedessen ist das Gerichtsgebäude polizei¬
lich scharf überwacht.

Vom Dölkerbundsrat
Genf. 12. März . Aus den geheimen Beratungen des

Völkerbundsrats wollen die Berichterstatter erfahren habe»,
daß der tschechische Außenminister Dr. Benesch  es unter¬
nommen habe, zwischen den auseinandergehenden Meinun¬
gen Englands und Frankreichs zu vermitteln. Belgien stehe
jetzt wieder ganz auf Seiten Frankreichs. Deutschland
soll aufgefordert  werden , gemäß der französischen For¬
derung alsbald und bedingungslos in den Völker¬
bund einzutreten.  Der polnische Außenminister
Skrzinsky  hatte beabsichtigt, die polnischen Ansprüche
bezüglich Danzigs  in den Vordergrund der Erörterungen
zu schieben, nachdem er aber auf den entschiedenenWider¬
stand Englands gestoßen sei, habe er seine Politik auf den
Rat Herriots geändert und suche nun die Danziger Frag '
als eine unbedeutende Nebensache hinzustellen in der Hoff¬
nung, mit Unterstützung Briands (Frankreichs ) und Benefchs
für Danzig freie Hand zu erhalten und die Abberufung des
englischen Kommissars in Danzig, Mac Doaell,  zu er¬
reichen.

Chamberlain führte aus , das Genfer Protokoll würde
keine genügende Sicherheit bringen . Ein solcher Vertrag
dürfe natürlich im Sinne des Völkerbundsgedankens nur der
Abwehr  dienen . Es könnte aber der Fall eintreten , daß
der angegriffene Staat ebenso schuldig sei wie der Angreifer,
dann wäre es ungerecht, dem Angreifer allein die Kosten
aufzuerlegen. Dieses Ziel sei besser zu erreichen, wenn es
gelänge, die unmittelbar beteiligen Mächte durch Vertrag-
untereinander zu binden. Die Dominions Kanada , Austra¬
lien, Neuseeland, Südafrika und Indien lehnen das Genfer
Protokoll ebenfalls ab, wovon sie das Völkerbundssekretariat
selbst benachrichtigen werden. Es könne auch der Fall ein-
treten , daß ein Streit durch schlechtfestgelegteGren-
zen  hervorgerufen werde. Kein Staat könne aus
sein unveräußerliches Recht der Selbstver - '
teidigung verzichten.  Die Unmöglichkeit, auf dem
Papier de» Unterschied festzulegen zwischen militärischen
Bewegungen, die nur der Verteidigung dienen, und solchen,
die auch zu Angriffen bestimmt sein können, mache es
England unmöglich,  das Genfer Protokoll in sein«
gegenwärtigen Form anznnehmen.

Der Kulturkampf in Frankreich
Paris . 12. März . Die Kardinale und Erzbischöfe kn

Frankreich fordern in einer öffentlichen Erklärung zum
Kampf  gegen die weltliche Schulgesetzgebung: die öffentliche
Meinung , die Abgeordneten und die Regierung müssen mit
allen Mitteln bearbeitet werden. Die Verweltlichung führe
zur Entfremdung der Jugend von Glauben und Kirche, »
Unfruchtbarkeit der Ehen und Ehebruch. Untätiges Zusehen
würde die Gegner des Katholizismus ermutigen.

Die französisch-belgischen Handelsvertragsverhomdlnngen
Paris , 12. März. Die Verhandlungen der französischen

und belgischen Unterhändler für ein vorläufiges  Ho»
delsabkommen, das aber nur 40 Waren umfaßt, gestalten
sich immer noch sehr schwierig, was in Frankreich unver¬
kennbare Mißstimmung verursacht. Bis zum eigentlichen
Handelsvertrag scheint noch ein weiter Weg zu sein.

Verurteilte deutsche Offiziere
Amiens, 12. März . Das hiesige Kriegsgericht hat in Ab¬

wesenheit den deutschen Oberst Merker  und den deutschen
Major Bereut  zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver¬
urteilt . Die beiden Offiziere werden beschuldigt, im Jahre
1917 französische Zivilisten zur Arbeit an der deutschen
Front und in der Feueriinie bei La Choppelle herangezogen
zu haben, wobei mehrere getütet oder verwundet morden
sein sollen.

Weiter wurden verurteilt : der deutsche Hauptinann
Kreydt, sowie die beiden Leutnants Reydt und Buggelmeier,
ferner die Feldwebel Hofmann und Riedel, die der in Ließe
stationiert gewesenen Fliegerabteilung angehörten, zu zehn
Jahren Zuchthaus und zwanzig Jahren Aufenthaltsoerbot in
Frankreich wegen angeblicher Plünderungen und ferner der
Soldat August Kanicowski vom 117. Infanterieregiment
wegen angeblichen Diebstahls in St . Quentin zu 15 Jahren
Zuchthaus, 500 Franken Geldstrafe und 10 Jahren Aufenl-haltsverbot.

Houghton über Deutschland
Reuyork, 12. März . Nach seiner Ankunft in Nvuymck

jagte der frühere amerikanische Botschafter in Berlin
Houghton, einigen aussragenden Berichterstattern, die Ame-
baner können sich keinen Begriff machen von den Fort¬
schritten, die die Wiederherstellung der deutschen Wirtschaft
gemocht habe. Die Furcht der Franzosen, Deutschland sei
mcht völlig entwaffnet , sei durchaus grundlos . Die Rückkehr.
»er Hohenzollern sei derzeit ausgeschlossen; in 20 oder 3V
Jahren könnte sie wieder in Frage kommen. Die Zersplitte-
mng des deutschen Volkes sei mehr auf wirfchaftliche als
nrf politische Gründe zorückzuführen. Das Gerede von
üuem deutsch-russischen Militärbündnis fei falsch.
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Deutscher Reichstag
Haushalt des Justizministeriums

Berlin . 12. März.
34. Sitzung . Abg . Schulte  wendet sich gegen die Er¬

leichterung der Ehescheidung und der Abtreibung . Im Jahr
1924 seien etwa eine halbe Million Fälle der Abtreibung ge¬
richtlich bekannt geworden . Wenn das so weiterqehe, wer¬
den alle Zukunftshoffnungen zunichte werden. (Widerspruch
links.)

Abg. Dr- Kahl (D . B .) : Es müsse alles getan werden,
Mn das erschütterte Ansehen des Rechts im Volk wieder¬
herzustellen. Wenn der sogenannte „Republikanische
Richterbund*  fortwährend Republikaner und Monar¬
chisten etnader gegenüberstelle, so sei das ein nationales Un¬
glück und vergifte  das öffentliche Leben. Bei der Am¬
nestie sei größte Zurückhaltung geboten ; die Begnadigung
»on Verbrechern würde das natürliche Rechtsgefühl irre
machen und das Verbrechen fördern. Die Scheidung einer
Ehe müsse möglich sein, wenn - eine tatsächliche Zerrüttung
der Ehe auch ohne persönliche Verschuldung vorlieae , damit
der widerlichen Komödie der Ehebruchsindustrie gesteuert
werde.

Reichsjustizminister Dr . Frenken  wendet sich gegen
Teilreformen auf dem Gebiet des Strafrechts . Der Staats¬
gerichtshof sei zwar nach politischen Gesichtspunkten zusam¬
mengesetzt, er habe aber seine Urteile nach bestem Wissen ge¬
fällt . Wenn im Tschekaprozeß ein Verteidiger hinausgewiesen
worden sei. so sei biefür das Verhalten des Verteidigers ver¬
antwortlich ; der Richter sei berechtigt, die Ordnung in den
Verhandlungen oegen jede Störung zu schützen. Die Be¬
strebungen zur Erleichterung der Ehescheidung können nicht
gefördert werden.

*

Bon der deutschnationalen Reichstagsfraktion ist ein An¬
trag eingebracht worden , das bei den Prozessen gegen die
Sriegsbeschuldigten  vor dem Leipziger Rei -bs-
gerjcht gewonnene wertvolle Material vollständig im Jn-
m»d Ausland bekanntzugeben.

Württemberg
ep. Stuttgart , 12. März . Eröffnung des Eoang.

Landeskirchentags.  Der erste verfassungsmäßige
Landsskirchentag der evang . Kirche Württembergs wurde
«n Donnerstag durch einen von Prälat G r o ß in Stuttgart
gehaltenen Gottesdienst in der Schloßkirche eingeleitst und
sodann im Neuen Vereinshaus durch Kirchenpräsident v . Dr.
Merz  feierlich eröffnet . Dabei gedachte der Kirchenpräsi-
dsnt des Hinscheidens des Reichspräsidenten , dankte der
Regierung und dem Landtag für die Verabschiedung des
Nachtrags für 1924 und kündigte eine bei dem Mangel
eines Betriebsfonds dringliche Vorlage für die Kirchensteuer
für 1925 an . Nach seinen weiteren Ausführungen wird der
n« ie -Neligmnslehrplan für die Volksschule demnächst ver¬
öffentliche, derjenige für die höheren Schulen steht vor dem
Abschluß; eine Verminderung des religiösen Memorier-
stoffs tritt nicht ein. Für die evang .-theologischs Fakusiät ist
bei aller Anerkennung ihrer Arbeit eine Erweiterung durch
zwei außerordentliche Professuren für praktische Theologie
und für Apologetik ein zeitgemäßer Wunsch. Mit ein m
Hinweis auf die Mitarbeit der Kirche und kirchlicher Ver¬
bände an den Aufgaben des sittlichen Bolkwohls und einem
Aufruf zum Aufbau des religiösen Lebens und des ki. ch-
sichen-Gemeindelebens schloß die bedeutsame Eröffnungsrede,
auf die der Abgeordnete Dr . Egslhaaf  als Alterspräsident
mit Dankesworten erwiderte . Nachmittags fanden die Neu¬
wahlen  zum Landeskirchentag statt.

Aus dem Parkeileben . Die Ortsgruppe Stuttga '-t ^es
Reichsbanners Schwarzrotgold veranstaltet am 'nächsten
Samstag in der Liederhalle eine Bannerweihe , bei bei u. a.
der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth  eine Ansprache
halten wird.

Aus dem Lande
Eül'Ngen, 12. März . Für die Frauenkirche  Der

Gemeinderat bewilligte einstimmig 10 000 Mark zur Aus¬
besserung der Frauenkirche.

Reuhausen a. F ., 12. März . Eine gesunde Gegend.
In der hiesigen Gemeinde sind nicht weniger als 101 Per¬
sonen, die bereits am 1. Januar d. I . über 70 Jahre alt
waren : darunter ist eine Person 91 Jahre alt, 28 sind über
80 Jahre alt, davon 8 Personen über 85 Jahre.

Leonberg, 12. März . Glückliche Gewinner.  Den
zweiten Gewinn der Pterdemarkt -Lotterie , ein schönes Foh¬
len von Züchter Wols , Weilderstadt , das auf dem Leonberger
Markt angekauft worden war , fiel auf zehn Buchdruckernach
Heilbronn . Einer kam persönlich nach Weilderstadt mit
einem Sattel und holte den Gewinn ab.

Bönaigheim . 12. März . Jubiläum.  Die hiesige
Taubstummenanstalt feiert am 19. März das Fest ihres
hundertjährigen Bestehens . 50—60 Kinder werden hier jähr¬
lich erzogen und zu nützlichen Gliedern des Volks heran¬
gebildet.

Heilbronn , 12. März . Zeichen der Zeit.  Seit 14
Tagen hat ein Wohnungssuchender im „Gänsegarten " bei
Kirchheim a. N . seinen Hausstand errichtet. Die Gemeinde
Kirchheim hat ihm diesen Platz zur Verfügung gestellt. Bei
dem jetzigen Schneewetter wird er dieses freundliche Ange¬
bot wohl nicht allzulange in Anspruch nehmen.

Der 22 Jahre alte Schmied Hermann Schlecht, der auf
der Straße zwischen Nordheim und Genderkingen einen Ar¬
beiter vom Rad heruntergeschlagen batte, wurde wegen
Raubmordversuchs vom Schöffengericht Neuburg a. D. zu
neun Monaten Zuchthaus verurteilt.

Spaich '> "en, 12. März . Sck ' ittenunfalt.  Der von
bier nach Wehingen abaebende Postscblitten kippte an einer
Straßevl, !?nung uni. Von den vier Jnsai 'en erlist ein Rei¬
sender, ' miimann Richter aus Stuttaart , eine Schädelriß-
wunde , die bis auf den Knochen reicht, der Postillon trug
Verletzunaen am Knie davon.

Nagolder Lagdlatt »Der Gesellschafter*
Ecker,weiter , IO. März . Durch Anlegen von Hopsen- /

gä 'ten wurden hier links und rechts der Bi ringerftraße viele !
Glücke von der Steinzeit gefunden. Auch wurden sehr viele i
gröbere und kleinere Tonscherben ausgegraben.

Kleinengstingen OA. Reutlingen , 12. März . Kirchen - ,
erneuern ng.  Professor Iast von der Technll-ben Hoch- s
fibule in Stuttgart hat in den letzten Jahren das Inn -"-« ''er ^
Kirche nach seinen Planen in ein neues Gewand hüllen >
lassen, und seine Gattin hat die Emporebrüstungen "9 i
Bildern aus dem Leben Jesu geschmückt. Aus Anlaß der !
Vollendung dieser Erneuerung der Kirche fand ein Fesigottes - !
dienst statt, dem Kirchenpräsident Merz und auch das Künst- >
lerpaar selbst beiwohnten . ^ <

Tübingen . 12. März . Von der Universität.  Der i
Staatsprsident hat . die außerordentliche Professur für an- !
gewandte Botanik an der Universität dem Privatdozenten !
Dr. Oeblkers übertragen . !

Plochingen » 12. März . Unter den Rädern.  Der !
verheiratete Eisenbahnbedienstete Otto Schaible von hier !
wurde gestern abend von dem Schnellzug Plochingen -Ulm s
erfaßt und getötet . Der Verunglückte war mit dem Kehren j
der Weichen beschäftigt und konnte infolge des dichten ^
Schneegestöbers den herankommenden Zug nicht wahr - ,
nehmen. j

Schraw.berg» 12. März . De " Schnee als Ber - i
kehrshindernis.  Wegen starken Sckneefalls oerkebrt
die Kraftpost S -. Georgen —Schramberg bis auf weiteres >.
nA't mebr. ^

Brackenheim, 12. März . Weingartner - Genossen - j
sch oft.  Hier wurde eine Weingärtner -Genossenschaft ge- i
gründet . Die Stadtgemeinde ist der Weinbörse Heilbronn ^
G. m. b. H. mit vier Geschäftsanteilen von zusammen 200 >
Mark beigetreten . !

Dom Bodensce, 12. März . In Freiheit gesetzt.  !
In einem Schweizer Tal wurde ein Steinadler mit der !
Fi ' ssalle gefangen . Der König der Lüfte sollte nach Berlin i
gc . acht werden und wurde auf den Bahnhof spediert. Aber !
d Hizei verlangte ihn wieder zurück und das Tier wurde
am Rhein wieder in Freiheit gesetzt, wohin es gehört. !

Aus Stadt und Land. !
Nagold, den 13. März l925. ^

Rosen auf den Weg g-streut,
Und des H rms vergessen! !
Eine kurze Spanne Zeit i
Ist uns zugemessen. !

Hölty.  >
* !

EvaugelisatiousvortrSge . Ja der Zeit vom 15.- 20. !
März jeweils abenr» 8 Uar (Sonntags Vs8 Uhr) finden in I
der hiesigen Methodistenkapelle von Evangelist R . Puhle-  i
Königsberg Vorträge über das Samwelihema : „Aus dem §
Totrnhause der Menschheit" statt. Näheres ist aus der Heu- i
ttgen Anzeige zu ersehen. *

Aus der Vorgeschichte Nagolds. Für unser neues, im
Lauf des Jahres erschrtnendes H-imalbuch hat Dr . Par et - i
Stuttgart in den letzten Togen wettere Nachforschungen an- s
gestellt. Sie haben wesentttch N -ues über die ältesten un° i
mittelbaren Bo .fahren der eingeborenen Nagolder gebracht, i
die Alemannen . Ihre Reihengläber waren schon am Semii ar >
festgestellt. E n zweiter Fctedhof befindet sich zwischen Wolfs¬
berg und Psofftvstieg am Hange. Bor einigen Wochen war s
ein Grab in der Baugrube von Briest , äzer Siöir gefunden i
worden mit einem vollständigen Skelett, Ost-West gerichtet,
leide: ohne Beigaben , aber von Buntsandftei - platten einge¬
faßt und bedeckt. Fünf weitere G .äber ähnlicher Art waren
schon früher am Wolfsberg gesunoen worden unter den Häu¬
sern von Waftschütz Kächele, Holzhauer Kächele und Witwe
Maier . B -ipaben wie Dolch und Schwert bewiesen, daß es
Al -mannengräber waren . Weitere Gräber sind wohl früher
schon beseitigt worden oder sticken noch im Boden . (Für
Mitteilungen von w -'sieren Funden wäre das Landekawt für
Denkmalspflege in Sluttgart sehr dankbar) Eigentliche Aus¬
grabungen fanden, dank dem Entgegenkommen der Stadt-
oerwaUung und der B sitzm, im Krauibühl statt. (Schreiner
Haiß, Schreiner Gürttbei). Drei Ost West gerichtete Gräber
wurden f .etgelegt. Mächtige Burttsardsteinplatten deckten sie
zu. Sie ruhten seitlich auf anderen Steinen . Der u sp üng-
ftche Hoblrcum darunter war ganz von lehmigem Sand er¬
füllt . Die Knochen zeifi len beim Heran?nehmen, nur zwei
Sckädet waren noch gut erhalten, vom 3. Skelett nur noch
zwei Zäh e. Während die beiden ersten keine Beigaben
hatten, fand Dr . Paret beim letzten, zwei Tonproben
(rot und g,ür >), wohl von Ohrringen , ein Stückchen Bronze¬
draht und ein verrostetes Messer. Damit ist der 3. Alemannen-
frtedhof für Nagold festgesteüt. Auch hier sind manche Gräber
schon zerstört, zahlreiche sind noch im Krautbühl enthallen.
Schon ums Jahr 600 n. Chr. war der K autbühl als Hügel
vorhanden und diente als Friedhof . Die Erzählung vom
schwedischen OPsier ist also eine Sage . Der Krautbübl selbst
ist über 2V» Jahrtausende alt und stammt ouS der Hallstatt¬
zett, der frühen Eisenzeit. Er ist zweifellos der Grabhügel
eines Fü sten des Bauernvolkes , doS damals bei uns lebte
und dessen Hütten auf dem Semtvarspielplotz gefunden wor¬
den waren . Der Tote wurde auf dem ebenen Boden bestattet
oder gar noch etwas tiefer, so daß er heute 4 —5 m ttes ruht.
Ursprünglich war aber der Hügel fast doppelt so hoch. Eine
sachgemäße Ausgrabung würde zu hohe Kosten verursachen.
So soll ruhig noch längere Z -it daS Geheimnis den Hügel
umschweben. Denn die Wissenschaft hat sitzt, waS sie zur
Zeit braucht. In den 3 Alemannenfriedhösen aber ruhen die
Stammväter der Nagolder , Hie damals in kleinen Weilern
bei Naaold gewohnt hatten. Dr . Paret nimmt an, daß der
zum Wolfsbergfriedhof gehörige Weiler dicht unter dem
Friedhof lag , also mitten im heutigen Nagold . Aus diesen
Weilern ist später Nagold geworden.

Dr. Georg Wagner.

^ Reue Bahnpostwaaen . Das Bahnpostamt Stuttgart hak
! im Laufe der letzten Tage vier neue große Bahnpostwagen

mit einer Länge von 18 Metern zugewiesen erhalten . Weiter
(ollen in nächster Zeit noch aröüere . bis zu 22 Meter lanae

Freitag , 13. Mürz 1625
und besonders starke für den' großen Schnellzugsverkehr ge¬
eignete , sogenannte Pullmann - (Panzer ) Bahnpostwagen
geliefert werden.

Bahnpolizei . Die Reichsbahndirektion Stuttgart hat dte
für das Publikum geltenden bahnvolizeilichen Bestimmungen
Lu'-ch Anschläge auf den Bahnhöfen und Haltestellen neu
bekannt gegeben . »

Der Vogelzug in der ŵellen Hälfte des Februars bis
Anfang März . Während im Anfang des Jahrs der Vogel¬
zug verhältnismäßig bald einsetzte, kam er in der zweite«
Hälfte des Februar fast zum Stocken. Die Schuld Hiera«
tragen widrige Winde und .vielfach herrschende Schnee¬
gestöber, die unseren befiederten Lieblingen die Lust zu wei¬
teren Flügen nahmen . — Am 18. Februar höte ich erstmlcks
den Heidelerchen Heiner, auch Waldnachtigall genannt , aus
bachliegenden Brachäckern feine Herzallerliebste locken. —
Als ich am 27. Februar in den Wald eintrat , ries mir je¬
mand Philipp ! Philipp ! zu. Ich antwortete der lieblich«
Singdrossel , denn diese war der Rufer . Der herzige Früh¬
lingsbote sandte seinen jubelnden und schmetternden Gr»ch
dem ihm lieb gewordenen deutschen Wald , seiner Heimat zn.
Leider sind nicht alle Singdrosseln begabte Sänger . Unter
den jungen Vögeln finden wir auch Stümper , die den herr¬
lichen, weithinschallenden Schlag noch nicht besitzen, sonder«
n"r ein Gezwitscher hören lassen. Als ich die Drossel am
18. Februar hörte, dachte ich: Jäger , schau hoch," — deut¬
scher Jäger vermeide das Tirez — haut, der Vogel mit dem
lange Gesicht, die Schnepfe , ist da. Nur wenige Tage dar¬
auf wurden auf dem Strich verschiedene Schnepfen beobach¬
tet. Der verstorbene ausgezeichnete Naturforscher und Jäger
Dr . Julius Hoffmann von Stuttgart sagt in seinem Vach
über die Schnepfe , die Singdrossel ist in Süddeutschland ei«
sicherer Vorbote der nun ebenfalls wenige Tage später ein-
trefsenden Schnepfe . Wenn die Dämmerung im Wald ein¬
setzt und der Abendstern am Himmel steht, wenn das letzte
Rotbrüstle verstummt ist und der Waldkaub sein Hülleg-
gelächter hören läßt , dann erhebt sich der bei Tag verborge«
lebende Schnepferich mit klatschendem Flügelschlag zu sin-

Gaukel- und Liebesflug und lockt sein liebes Weibche»
mir einem kurzen und scharfen „psiep" zu sich heran.

Freudenftadk, 12. März . Kein Besuch von Fr « «
Ebert.  Frau Luise Ebert hat ihren Plan , sich hierhav
zu begeben, fallen gelassen und ist in Begleitung eines ihrer
Söhne nach Berlin zurückgereist.

Herrenberg, 13. März. Verschoben auf unbestimmte
Zeit wurde die für Sonntag den 82. März ds . Js . anbe--
raumte Kataloglchau für Hunde aller Rasten infolge Voroe»-
legung der Konfirmation.

*

^ Isenburg , 11. März . Schwindler . Kaum hat die hiesige
Bürgerschaft mit der Bornahme der ihr zum Kapellevba«
bewilligten Haussammlung begonnen , so gelangt schon Nach¬
richt hieher, drß an verschiedenen Orten (auch in Harb) junge
Leute auftreten , um für dtesen Zw ck zu sammeln . Tie
O ffenlltchkeit sei vor dielen Schwindlern gewarnt ! Die von
Isenburg weggeschick en Sammler wer den sich in jedem Ort
zuerst ans Pfarramt bezw. an« Schulth ' ißenamt . Bei Miß¬
trauen verlange man Vorlage des Auswetfts . Bemerkt wird,
daß jeder Ort von hier auS>nur einmal besucht wird.

Nachrichten ans aller Weli
Ersah für die «Aoks Fahne ". An Stelle der wegen Be¬

leidigung Eberls auf 14 Tage verbotenen «Roten Fahne"
lassen die Kommunisten jetzt ein Rachrichtenblatt der tzom-
mnnistischen Reichskagssraktion , das sie „Der Reichstag"
nennen, erscheinen. Am ganz sicher zu sein vor polizeilicher
und strafrechtlicher Störung , zeichnet der Rerchstagsabge-

' ordnete Stöcker verantwortlick und der Reichstagsabgeord-
neke Merath als Verleger . Der Sitz des Verlags ist im
Bureau der kommunistischen Fraktion des Reichstags . Da¬
bei ist der Inhalt des Blatts nach Geist und Form genau
der gleiche, den die «Rote Fahne " aufwies . Gedruckt wird
das Blatt in der Druckerei der . Roten Fahne " in Berlin.

Die Koste « für die Beisetzung des Reichspräsident ««.
De Kosten für die Beerdigung drS v, ftvlvenev Reich;p:ä-
stventrn Ebert belaufen sich, w >e die „Volsiscke Ze tuvg " er¬
fährt, insgesamt auf 200000 Da , Million -n verschlin¬
gende Staatsbegräbnis bestand also nur M der Phantasie.

Der groß» Bienenzüchter Ferdinand Gerftung gestorben.
Am vorigen Donnerstag verschied, einen Tag vor seinem
65 . Geburtstag , in Oßmannstädt in Thüringen Deutschlands
bedeutendster Bienenforscher , Pfarrer Dr . h. c. Ferdinand
Gerstung.  Der Entschlafene galt seit dem Tod des Pfar¬
rers Dr . Dzierzon auf dem Gebiet der Bienenforschung als
größte Autorität . Er ist Ehrenmitglied vieler Bienenzucht-
vereme des In - und Auslands gewesen. Als Verfasser einer
Reihe wissenschaftlicher Werks über Bienenzucht hat er sich
großes Ansehen verschafft- So bat er auch im Auslande
r»uhe Anerkennung gefunden. Sein besonderes Verdienst
als Bienenforscher ist die Erkenntnis des Bienenvolks als
emes einheitlichen Organismus , sowie die Entdeckung des
E -undgesetzes der Brot - und Valksordnung ' der Bienen.
Anläßlich seines 60 Geburtskoas wurde er non der philo-
pb-'chen Fakultät der Universität Jena zum Ehrendoktor er¬
nannt.

Adsl - Hitler wird nach dem „Dölk. Kurier" gegen dar
B »>'ot seiner Versammlungen beim Obersten Landesgertcht
Beschwerde einlegen.

Heilung der Blindheit ? Dem Doktor Bonnefau in Bor¬
de ux soll es gelungen sein, den sechzebnten Kriegsblinden
gebellt aus seiner Anstalt zu entlassen. Ein Kriegsteilnehmer
namens Henri Noel hatte, wie französische Blätter berichten,
d H Verwundungen im Gesicht das Augenlicht verloren.
E : babe sich entschlossen, sich dem neuen Verfahren .zu ter-
w len . Vonnefou habe in diesem Fall selbst am Erfolg ge-
zw iftlt , die Operation sei aber gelungen , und bald habe der
K ke die Personen seiner Umgebung unterscheiden und
na > kurzer Zeit mit einem Vergrößerungsglas lesen kön-
n -" Das sei der sechzehnte Fall , daß ein Kriegsblinder *>urch
die Operation sein Augenlicht wiedergefunden habe.
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Letzte Nachrichten.
«ine Erklärung der demokratischen Partei.
Berlin , 13. März. Die deutsch-demokratische Partei

teilt mit: Nachdem die EinheitskandidaturGeßler an den
taktischen Manövern der Deutschnationalen und der deut¬
schen Volkspartei gescheitert war, hat sich Vorstand und
Parteiausschuß der deutsch-demokratischen Partei in über¬
wältigender Mehrheit für die Aufstellung einer eigenen de¬
mokratischen Kandidatur entschieden. Der Parteivorstand
bot dem Reichswehrminister Geßler die Kandidatur an.
Dr. Geßler lehnte mit Gründen, die die Partei anerkannte,
die Kandidatur ab.

Der Zentrumsparteivorstaudursprünglich für
Setzler.

Berlin , 13. März. Wie das „Berliner Tageblatt"
berichtet, hatte der Reichsparteivorstand der Zentrumspartei
»m 7 Uhr abends mit 18 gegen6 Stimmen die Zustim¬
mung zur Kandidatur Geßlers ausgesprochen. Er beab¬
sichtige, diese Entschließung im Reichsparteiausschuß zu ent¬
scheiden. Die Frist, die der Vertreter des Zentrums im
Löbell-Ausschuß gefordert, gilt den Beratungen des Partei-
«sschuffes.

. Moskau s Hand im Eifenbahuerstreik.
Berlin. 13. März. Die „Tägliche Rundschau"erfährt

aus zuverlässiger Quelle: Die Streikbewegung unter den
Eisenbahnern und Metallarbeitern ist von der Berliner-
Sektion der 3. Internationale auf Weisung von Moskau
einaelntet worden, da sie die durch den Tod des Reichs¬
präsidenten geschaffene innere Lage als für eine kommuni¬
stische Aktion besonders günstig hält.

Verschärfung des Streiks im Berliner Bezirk.
Berlin , 13. März. Wie wir erfahren, hat sich die

Lage des Streiks Der Eisenbahnarbeiter im Bezirk Berlin
wesentlich verschmft. Wie die technische Nothilse mitteilt,
sind auf allen Berliner Bahnhöfen Abteilungen der techni¬
schen Nothilfe eingesetzt worden.
Die vertrauliche Beratung des Bölkerbundsrates

in der Saarsrage.
Gens. 13. März. In der vertraulichen Beratung des

Bölkerbundsrates vom Donnerstag nachmittag wurde die
neue Saarregierung gewählt und der schwedische Vorschlag
geprüft, der einen jährlichen Wechsel in dem Präsidium
der Saarregierung vorsieht. Von amtlicher Seite wird
««s versichert, daß mit einer Wiederwahl des französischen

Rault zum Vorsitzenden zu rechnen sei. Der englische Ver¬
treter wird aber den schwedischen Vorschlag unterstützen,
sodaß Rault den Vorsitz nur noch1 Jahr führen wird.

Die französische Sprache
als Gerichtssprache in Elsaß-Lothringen.

Berlin , 13. März. Der „Lokalanzeiger" meldet aus
Paris : Der Senat hat heute beschlossen, in Elsaß und
Lothringen die französische Sprache als Gerichtssprache
einzuführen.

Kurzmeldungen.
Der Reichsparteiausschuß der' Deutschdemokraten sprach

sich gestern nachmittag nach einem Referat Dr. Kochs mit
Entschiedenheit für die Kandidatur Dr. Geßlers aus.

Nachdem die gemeinsame Kandidatur Geßler zn Fall
gebracht ist, haben auch die Deutschdemokraten einen eigenen
Kandidaten aufgestellt in der Person des badischen Staats¬
präsidenten Dr. Hellpach.

Die Ekregung in Litauen gegen den Vatikan hat sich
bis zu tätlichen Beschimpfungen des päpstlichen Nuntins in
Kowno gesteigert.

In Genf trafen die gegensätzlichen Auffassungen und
Forderungen Englands und Frankreichs scharf aufeinander:
Chamberlain gegen, Briand für das Genfer Abkommen.

HandelsnachriKten
Dollarkurs Berlin , 12. März . 4.20. Reuyork 1 Dollar 4.20

London 1 Pfd . Sterl . 20.05, Amsterdam 1.678, Zürich 1 Franken
0.808 Mk.

Dollarschatzscheine 91.65.
Kriegsanleihe 0,707.
Franz . Franken 92.60 zu 1 Pfd . Skerl ., 19.42 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt. Tägliches Geld 8,5—11, Monatsgeld 10,5

bis 12,5 , Privatdiskont 8 o. ch.
Die Kamburg -Amerika -Linie beabsichtigt, ihr 55,1 Millionen

Mark betragendes Grundkapital um eine Summe bis zu 10 Mil¬
lionen zu erhöhen.

- Die deutschen Werke in München , ehemaliger Staatsbetrieb
für Waffenherstellung , müssen in nächster Zeit geschlossen werden.
Derzeit sind noch 5<X) Arbeiter beschäftigt. Auch die Werke in
Amberg werden stillgelegt werden . Der Betrieb in Dachau ist
schon seit längerer Zeit geschlossen.

Tabak aber kein Brok. In dem früher österreichischen Bosnier
und in der Herzegowina , jetzt Neuserbien , ist die letzte Tabakernti
sehr reich gewesen, dagegen mußte die Regierung unter die Tabak
bauer 500 Eisenbahnwagen Lebensmittel als zinslose Darlehen
verteilen.

Neuer Schnellzug , 3m Sommerfahrplan verkehrt auf der
Strecke Stuttgart —Tübingen —Horb ein neues Schnellzugspaar.
Stuttgart ab 6.50 llhr früh und Horb ab 7.21 llhr abends . Auch
die Zollernbahn soll ein neues Eilzugspaar bekommen.

Stuttgarter Landesproduktcnbörse , 12. März . Es notierten pe»
100 Kilo in Goldmark : Weizen 25— 26.50, Sommergerste 25—29.50;
Noggen 22—26, Hafer 14.50—20, Weizenmehl 44—45.50, Brot-
meh! 39—40.50, Kleie 14- 14.50, Wiesenheu 6—7, Kleeheu 7—4
Slrob 4.50—5.50.

Markte
Stuttgarter Schlachtviehmarkk. Dem heutigen Markt war»

zugetrieben : 23 Ochsen, 8 Bullen , 90 llungbullen , 96 Zungrind« ,
42 Kühe, 488 Kälber, 739 Schweine und 24 Schafe , die sämtlich
verkauft wurden. Verlauf des Marktes : bei Kälbern lebhaft , bet
Schweinen langsam , sonst mäßig belebt. Preise für 1 Pfund Lebend¬
gewicht in Goldpfennigen:
Ochsen: -usgemästete Tiere )s <g—

vollNeischige Tiere )
fleischige Tiere
gering genährte Tier« >

SS 40
M - SS

Bullen: ausgemästete Tiere
oollileischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

44- 47
SS 42
S2- SS

Iungrinder : ausgem. Rinder
oollileischige Rinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

SS Sk
43- 49
SS- 40

Kühe: allsgemästete Kühe
oollileischige Kühe
fleischige
gering genährte Kühe

1"S2- 41
l 18- 2S

12 - 1K

Kälber: leinst« Mast u. beste'
Saugkälber

mittlere Mast und gute
Saugkälber

geringe Kälber
Schaie: Masiiämmer u. tüng.

Hämmcl
Weidemastkchale geschlachtet

mit Kopi !
vollileischiges Schaivteh ge- !

schlachtet mit Kops
Schweine: vollileikch. Schweine

von SVO-240  Pid.
dto. von 160- 200 Pid.
dto. ileisch. v. I2N- I60 Pfd. )
dto. unter 120 Pfd . )
Sauen

82- «
7S- »SK- er

7»- Ni

S8- «
K4- S7.
K0 SS
S0- «

Schweinepreise . Obersonlheim.  1 Paar Milchschweine 82
bis 70 — Wald see.  1 Paar Milchschweine 60- 75 .K.

Schrpeinepreise. Bi beroch.  Läufer 50—70, Milchschwei ««
25—30 -K. — Tettnang.  Ferkel 28—35, Läufer 49 - 45 —
Mangen.  Ferkel 25—35 -K. — Pfullendorf.  Ferkel 20
bis 37 — Gerabron  n. Ferkel 27—35

Fruchtpreise . Memmingen.  Kern 14—14.50, alt 15.25, No » -
gen 12.80, Gerste 14.80—15.20, Saatgerste 16- 17, Haber 10.50 bis
11.50 . alt 15 — Pfullendorf.  Kernen 13.60—14, Weize»
alt 13.50- 14, neu 12—13.50, Rogaen alt 12.50, Gerste alt 12.50
bis 13.25, Saatgerste 14, Hafer 8 -̂ 8 .25, Spelz all 10.30—10.58,
neu 9—9.10 «K pro Zir.

Konkurse.
Amtsgericht Tübingen: Holzgroßhandlung Josef Philipp,

Tübingen. 31. März.
Auswärtige Todesfälle.

Bad Te'nach: Marte Zerweckh, Ww., geb. Kübler, 84 I . a.
Nusring n : Georg H-nne, Schmi dme ster, 65 Jahre alt.
Allenstelg: Daniel Luz, Gerber, 6l Jahre ait.
Freudenstadt: Marte Walz geb Gttwein, 76ffr I.

E Das Wetter
Die Depression im hohen Nordosten hat keinen Einfluß mehr

auf die Witterung . Dagegen ist der Hochdruck im Westen zur Gel¬
tung gekommen. Er läßt indessen kein beständiges Wetter er-
warten. Für Samstag und Sonntag ist nur zeitweilig aufgehek»
tertes, im übrigen mehrfach bedecktes, nur zu geringen Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter bei steigender Temperatur in Aussicht
su nehmen, ^

Gemeinde Esfringe».

3O -BllMWW.
Montag, dra 16. Mär; 1925

«achmMago3 Ahr
wird au? dem R thaui die

Gemeindejagd
aus 6 Jahrs neu verpachtet. 1153

Gemeinderat.
Wildberg.

Zwangsversteigerung.
Am Montag den 16. März von nachm. 2 Uhr

«n veikaufe ich m öff:--ulicher Beisteigerung gegen
bare Bezahlung an den M .istdielenden:
Versch. Herren - und
Damenkleider , Leib- u
Bett -Wäsche , einzelne
Bett -Teile , einen Holz
koffer, ein. Schließkorb,
Rüchengeschirr und anderes.

Zusammenkunft im Hermann'schen Hause in
W Ivberg.
1158  Hartstein , Gsr.Vollz.

Haiterbach.
Auftragsgemäßbringe ich am

nächsten Samstag , den 14. März 1823
nachmittags t Uhr

vor dem Hius« de» Chcrsttan Hutzel,  Fuhrmann,
hier zum Verkauf : 1134

1MlhMllk SllschWMe».
I , SSilliWne.

wozu Liebhaber eingeladen werden. .
11L4 Auktiouär : Zeiler.

Verkaufe junge 1159

Kuh
(ca. 8 Lt . Milch gebend).

Wer? sagt die Geschäftsstelle des Gesellschafter».

Sb

Alteasteig.

Angerse«
liefert per Zentner 1.20 ab Waggon Altensteig,
bei genügender Bestellung auch ab Gbhausen. n«

_ M . Schmerle.

va/kv Ar/
« / keev E ^/ /« « v/

/ «cke 77arrs/>arr trt beraten,
ve/rn « e eeFekmässt̂ ckte
kostmarKsrrne r'mBtao-
banck" branc/rt . / kre beroncker««
LlFS/rrcka/ke/l rtack
.Iroma , Lobe kür/rrLra/k onck

br'tüLsr
SO? /ennis cias / /albp/uncl
kn cker bekannten Packung

» I
bitten, beim LtnLanf von trn Ltanbanck" cka»/aebtz:

üüutckeet«Barntüenbtatt Ltaabami-Ipock«« xratt«» «staas » .

Gärlringen, Bahnstation.

I*

Dienstag de«
17. Mär; 1925

mmen zum Bei kauf:

84 Eiche«
mit I» 1,72 Fm .»' - -- -
^ . » 27  TN L 10 »» L IV 1KS3
V. 8,SS Fm.

2 Buchen mit Fm. IN. 0.68. IV. 0.84.
57 Birke«

Mit Fm . IV. 1.15, V. 11.75, ; VI . 1,86.
7 Aspen mit Fm. V. 2.23.
8 Erle « mit Fm. V. 1,73.

Zusammenkunft vorm. '/«IO Uhr beim Waldhorn.
Auszüge durch Förster Girrb .ach.
H67 Gemeinderat.

Bei guter Ware und guter Reklame
Gedeiht des Kaufmanns guter Name.

Vorrätig bei

E . XV. Aküsvr , Mxolä.

Wiirit. Forstamt Altenkelg.

MklsiMM-
Holz-BerW

im schriftlichen Aufstreich.
Am DievStag, den 24.

Mäiz 1925, nachmittags
2ffr Uvr in Attenstetg
>m Gasthof z. . G ünen
Baum" aus dem oanzen
Foistbezuk 1051 Ft und
423 Ta wii Fm Lanah. :
237 I.. 318 II . 417 III,
222 lV., 92 V.. ! l VI.
KI.. Sägh. : 13 1 . 13 11,
5 HI. Kl. 825 Fo mir
Fm. L >n h.: 33 l . 137
II , 299 III,  131 IV,  31
V. Kl.. Sckib. : 5 I , 22
II , 4 III. Kl. D e schrift¬
lichenA ipeboie sind spä
test-ns bis Monlao, den
23 März, nachm. 2 Uh'
beim Foistamt Nliei'steig
etnzureichen. Losoer-
zeichnisse und Angebots»
Vordrucke du-ch die Foist-
direklton(G. f. H.) Stutt'
art. H42

katteiresto
üleiderreste
vlasemeste-
tomtrest«

kür Lleickerv. Llvsen

iieMremWle
ölllütllcdresle

per kkck. Alk. 2.—
Wärest«

kllr rrelebe Lrvxev
p. kkü Zlk. 2.50

Aiiedstaedkeste
vamastreste

alles na vorteildakt .Brsissu
ewpkiedlt

llaoz 8vlimiät
Lltesztelg.

8tel8 killggllg kl
dilligoil k68t«skü>.
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Herren-u.linsbenHiite
in stets grober ^ uswakl

von 4.— Nk . nn

Slützvi », HvnrrLvi,

N « Wk
8l )l1N- UNl! Vli6I-I<rSg8 - tt086N

8oor1Ii «lkii . 8oüirmeWg8LMz !i!>
lSvUrrslkincksr

in versck. tzunütLten unll vielen parken.
V « n » n » L b 8II v.

«Sllllimin«IllSl. »gglllll.

GOGOGOGOGOGOTOGOG
8^/eil unter kreis 18
o Linfaektz unä äoppsldrsittz IM - o

O VordMM o
^ Sobsibsn - VorbäiiAs . äs .8 von 85 em l§ )

viöls kv 68 ts
Lum kalben kreis!

Z kkklotisn8ok«akr
157 Hsgvltt , Unknbolstrrrkv.

O
G
O
<Z)
O
G
OZur 157 Hsgvltt , Unknbolstrrrkv.S8«Bllgs-ll.Kinderpflege GOGOGOGOTOTOGOGOG

1115

empfehle
sowie

s-mtl. Artikel siir
Wchridett-ni
Amkei>i>ileiie

WoWctt-
Mkrligki

usw.

Ullieil MWL Wp. »SIL WM
VsrbanäsäroKvris.

Streupuder
Kinderseife extra mild
Kindermehle
Milchzucker chem.rein
Soxleth Zucker eie.
Hygien. Windeln
Gummibettstoff
Gummifauger
Gummischuuller
Milchflaschen

o
Nagold. 1156

Empfehe niein guisortierte« Lager in:
Mo-, Köche, und Jinmer-SiWen.

Schrelbseffel , mit und ohne Leder,
Auszug-, Rauch-, Näh- und

Schreibmaschinentische.
Komplette Wirischaftseiinichmngen, bestehend in
Tische», Stühlen , Bänken, (ee , Herren Schreine!-
meistern liefere rch za konkurrenzlosen Fabrikpreise' )
ebenso übernehme ich in meiner neu eingerichteten

Werkstälte
Beizen und Polieren (in allen Tonarten)

von alten und neuen Möbeln aller Art
ZH»om/»Z/ AükneZZZZZ tF/ZZ/FZZZ

^Vivümsivr
auk 6er Insel.

OIOIOIOIQ OOOTOOOIO
ZZZZens/s/F.

Mm-lM
von vlk. Z.80 sn

in llen neuesten kassonen un6
parken , sollann 1013

Um«-,Ml -li.WnölM
empkieklt ebenkslls ru billigten
Preisen

^ werllen mit 06er okne 2uZabe
^ ller Ltokke geliekert.
^ ZZem ZV/exe. ^
(K (H

OWOOOOGOZMKOOOODZ)

ksrberei krliitt
Vdvml8elie Kssevsmlstt

» «egr . 184«.
Annahmestelle in k̂ aZoIll:

krau ttölrle , TsperierZesckütt.

kLoKviiarogel'jv «tüvula u.
Lttenstvlff, Verb.-Vroxist

Oer Kenner trs t̂ nur 6en

- INttMS-
liWllllllllllllel

ist aus besten Ztokien kerZestellt , bat
elegante porm u. grööte OauerkaktiZkeit.

MIMI
Wer nimmt

ein 5 Mo ake alte«

Md(MSdchei)
WMr mKH?

Angebote an dir Ge-
schältrstelled. Bl. 1171

6. Köbklk,^agolö
kerospr . 126.

Nagold . 1141
'Einen guterhaltenen

Öfen
hat zu verkaufen

Hermann Ranser,
Metzgermelster.

Redegewandter, gut
beleumundeterMann
zur Nkrtretullg erster Firma

gesucht.
Näherrs zu erfahren

bei der Geschäftsstelle
d«. Bl . 1103

Nagold.
Linen ordentlichen

Jungen
nimmt in die L hre

L. Bökle
Herren- und Damrn-

Friseurgeschäft. 1I«

Ein tüchtiger " oi

Sl-lliier
kann sofort eintreten bet
Schmio L Göttisheim

Witdberg.

Suche für meine kleinere
Landwirtschaft einen

Knecht,
der solche se.bständig ver-
shen kann, sowie einen

W MM
für Schreinerei. 1145

Chr . Weimer,
Möb ' lschieineret,

Jselshansen.

I 1 oder 2 tüchtige

SWm.
die an pünktliche Arbeit
gewöhnt sind, können so¬
fort etntreten bei

3 . Hiller.
Möa -l cheinerei

Nagold . 1152
Suche für sofort einen

-zuverlä stgen 1161

Pferde-
Knecht

zu 2 Pferden für Land-
wlitlchaf! bet guter Be¬
handlung undBrzahlung.

Martin Gauß,
Ukbringen VA.Aerrenberg.

Gesellschaft
„Schwaben "E . B.

Sitz Slattgart
bittet um Anmeldung
von Interessenten für die
dteijähr . äußerst billigen
Fenenfahrten (Riviera,
Ha z, Wen - Budapest,

Rhein, Rothenburg,
München) zunächst in
ganz unoerbtndl. Weise
bei dem Unterzeichneten.
Evtl , kommt Gründung
einer O.Isoruppe in Be¬
tracht. Mitgl . erhalten
auf d. Sonderpreise nock
Exkraoergünsttgurg.

Nähere«durchE.Benz»
Löwe drogprie.

Vertrauens
person! Z

welche einen großen Be¬
kannten! ,et« hat, biete ich
durch Uebernahme einer
Annahmestelle für meine
Färberei und chem. Rei¬

nigungsanstalt einen
lohnend. Nebenverdienst.
Off-rten mit Angabe von

Referenzen an
Eugen Schnapp

Sttlttaart -Berg.
E ne hochllächtge und

eine neu-
melkige

rebfaidige

Verkaufe
eine >-h-
sa-bt^e

sowie 16 Word"
alle Junge . 1076
Srust Wieland, Kahnardtr..

Wtldberg.

hat zu verkaufen 1146
Johanne» Mutz»

Alt-nsteia.
Ein "/« jährige«

'MW
hat zu v-rkaufen. i,s«

Andreas Geißler
Sündringe « .

Emgelisatms-LiMgl'
in der Kapelle der Methodistengemeiude
in der Z it vom 18.—20. März , jeweils abend«
8 Ahr (Sonntags V-8 Ahr)

Redner:  Evangelist R . Puhle- Königsberg.
Thema:A«§dem Totenhaose der Measchhett-
Sonntag, den 15. März: „Waadeludr lkichaame*.
Montag, „ 16. „ „Sklaven".
Dienstag, „ 17. „ „Narren".
Mittwoch, „ 18. „ „Keseffene".
Donnerstag. „ 19. „ „Sehnsnchtige".
Freitag. „ 20. „ „Der Forst des Feden»".

Jedermann ist herzlich eingelade».

Na .gold . 1170
l und Sonntag
UM

8M
in der Rose.

Such

gegen gute Sicherheit
aufzultehmen 1075

Zu erfragen bei der
Ge!<tä 't«stelle d. Bl.

»Illllkl'-iillllkll
bei

6 . IV. Lstser
LllvdksllälllvK, kinxolä.

Oberjtttingen.
Ein jährige«

Rind
verkauft 1172
Johannes Lehre,

Effringen.
Verkaufe Sam« tag

den 14. März mittag«
1 Uhr 1151

l Pm Mere

ZGiktt.
Iohs . Holzäpfel.

Nagold.
Die Stelle des

Gmtmimltlls
der Freiwillig.Feuerwehr
ist auf I . April d«. I «.
neu zu b setzen.

Bewerbungen binnen
8 Tagen erbeten ans
i°«, Stadtsch.-Amt.

--,1 t l
v. l « l.
Heute

Freitag
abends 8 UH-. Anker

VeksaomlAvg.
Zaülr. Erscheinen er¬

wünscht. 1'.84
Nagold . 1188

SamStag 8 15
Sonntag 2 15, 4 30, «.IS

Ais ici Wi
BuffaloBills.

3. und 4. Teil zusammen.
Heimatlos

und

Walddorf.
Verkaufe eine fehlerfreie,

starke, gute

Milchkuh.
34 Wochen mit dem Llen
Kalb nächtig. N6S
Johannes Kübler

kür «Ile Konttrmstl « !,
empkeklen wir m.

in bester (ZualitLt, scböner ^.uskükrunß
unll billiger Preislage.

«MM «IW. «Will.

Reinige Dein Blut!
Die Flützjah .skur zur Blutreini ^ung und Haut-

aufsrtschung sollte niemand unterlassen. Die guten
Etfolge mit einem ecbten Blutreinigung «ree sind zur
Genüge bekannt. Wacholdersoft und M -dtzlnal-
ledertran sind ebenfalls hervorragende Mittel zur
H -bung und Stärkung der Gesundheit und de«
Wohlb, finken«. Diese Mittel lkfert in bekannter
erstklassige' Qualität sie IllO

LStM-Drsierle Ecltr. Benz, RWld
Derbandsdrogerie.
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